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Abg. v. Kardorff (Rp.): Jeder Landwirth weiß, daß in 
Deutſchland Baumwollenſamen nur mit Nachthell für das Vieh 
verfüttert worden iſt. Nachdem der Zoll erhöht iſt, bitte ich die 
Regierung auch eine Unterſuchung anzuſtellen, ob das Baum⸗ 
wollenſamenöl überhaupt zu Speiſezwecken aus hygleniſchen Rück⸗ 
ſichten noch zuzulaſſen iſt. Als Kind ließ ich mir er zählen, daß 
die Aftaten Talglichter gegeſſen haben; das ſcheint jetzt Ihr (nach 
links) Ideal zu fein. (Heiterkeit) Einen Zollkrieg mit Amerika 
brauchen wir nicht zu fürchten. Sehr dankbar bin ich dem Abg. 
Richter dafür, daß er mit uns gemeinſam die Fälſchung von Butter 
verbieten will. Das iſt ein Punkt, in dem wir uns begegnen. 

Abg. Graf Kanitz (on): Wer iſt denn heut zu Tage elgent⸗ 
lich der arme Mann? Nicht der Induſtriearbeiter, ſondern die 
kleinen Landwirthe und Bauern. Zieler hat von dem Getreide» 
verkauf ſchon keinen Vortheil; wenn nun noch die Preiſe der 


men, daß die agrariſche Agitatlon ſich gegen Speiſefett 
und Margarine als Konkurrenten der Butter 
wandte. Wie widerſpruchsvoll verhalten ſich die Herren! Auf 
der einen Seite ſchildern ſie, wie ſehr dieſes Baumwollenſamenöl 
verdient, vertheuert zu werden, und berufen ſich dafür auf Aeuße⸗ 
rungen Gelehrter des milchwirthſchaftlichen Vereins. Was dieſe Herren 
an freier Phantaſie leiſten auf wirthſchaftlichem Gebiet überſteigt Alles, 
was ſonſt in dieſer Richtung geſchieht. Auf der anderen Seite ſagen 
fie: das Oel wird gar nicht vertheuert. Wenn das Oel nicht theurer 
wird, jo wird ja der Zweck der Erdnußöl⸗ Fabrikanten garnicht er 
reicht. Es iſt übrigens eine alte, längſt abgethane Theorie, daß 
das Ausland den Zoll trägt. Die Zollerhöhung trägt die deutſche 
Konfumtion und trifft die Fabrikation, die den Hllfsſtoff, das Baum⸗ 
wollenſamenöl, nicht entbehren kann. Wenn Sie wirklich dem Volk 
beſſere Speifefette ſchaffen wollen, dann 18 dieſe Zollerhötzung das 
ungeeignetſte Mittel dazu. Man hat allerhand Betrachtungen an» 
geſtellt über die großen Gewinne der Margarine⸗ und Speiſefett⸗ 
fabriten. Ich habe die Bücher nicht geſehen, Herr Bachem wahr⸗ 
ſcheinlich auch nicht. Es wird in dleſen Betrieben ſein wie in ſich 
andern, daß der Gewinn ſich richtet nach der Größe und dem 
Alter des Betriebes. Sollten ſich größere Gewinne herausſtellen, 
dann werden ſehr raſch Konkurrenten kommen, die den Gewinn 
verkleinern. Uebrigens hat dieſe Fabrikation jetzt vielleicht noch 
mehr zu klagen als manche andere, die ſich als nothleldend in den 
Vordergrund fchiebt. Das hat verſchiedene Gründe, nicht zum we⸗ 
nigſten in den fortgeſetzten Verekelungsverſuchen des Margarine» 
genuſſes. Es iſt eine falſche Vorſtellung, daß eine 
Einſchränkung des Margarinegenuſſes einen 
größeren Konſum von Butter herbeiführt. Die Leute, 
die dieſe Fette konſumiren, find garnicht in der Lage, Butter zu 
kaufen. (Widerſpruch rechts.) Graf Kanitz hat ſich ein Verdienſt 
dadurch erworben, daß er angedeutet hat, welche Schritte folgen 


Deutſcher Reichstag. 


76. Sitzung vom 25. April, 1 Ubr. 
(Nachdruck nur nach N e geſtattet.) 

Der Antrag Auer auf Einſtellung des gegen den Abg. 
Schmidt⸗Sachſen Kä ſchwebenden Strafverfahrens wird ohne 
Debatte angenommen. 

Die zweite Berathung der Zolltarifnovelle wird fortgeſetzt 
bei der Boſition „Speiſeöle.“ Die Kommiſſion ſchlägt entgegen 
der Regterungsvorlage, die Baumwollſamenöl durchweg mit dem 
Zollſntz von 10 Mk. belegen will, vor, nur raffintrteg 
Baumwollenſamenöl dieſem erhöhten Satz zu unterwerfen, während 
rohes Baumwollenſamenö!l nur mit 4 Mk. verzollt 
werden ſoll. Ein Antrag Frhr. v. Stumm will Wieder⸗ 
derſtel lung. der Regilerungs vorlage. Ferner bean⸗ 
tragt Aba. Wenders (Ctr.), entgegen der Zollermäßtgung von 0,50 
Mark für denatur tries Va um woklenfamen 51 in 
der Vorlage den Satz von 4 Mt. wiederberzuftellen. 

Abg. Herbert (Soz): Wenn der Zoll auf Baumwollenſamenöl 
angenommen wird, dann müſſen die Margarinefabriten ihre Be⸗ 
Liebe einſchränken, und eine Anzohl von Arbeitern wird brotlos 
werden. Wir haben aber alle Urlae, die Arbeitsloſigkeit nicht zu 
vermehren. Wenn außerdem den Arbeitern durch Erhöhung des 
Preiſes der Genuß von Margarine unmöglich gemacht wird, fo 
werden He überhaupt kein Speiſefett mehr kaufen können. Wenn 
wir an Amerika für Petroleum jährlich 300 Millionen mehr als 
1876 zablen müſſen, dann tft doch nicht nöthig, daß das deutſche 
Volt auch noch dieſe Belaſtung trägt. Giebt es überhaupt fein 
Mittel, dieſer Ausräuberung Einhalt zu thun? Die Intereſſen 
der Agrarter finden hier ſtets eg, Wenn es fich aber um 
die kleinen Leute handelt, dann laſſen die Herren nichts von ſich 
Hören. Ich bitte Sie, höchſtens für die Kommiſſionsvorlage zu 

mmen. 

Abg. Dr. Hammacher (nl): Es iſt nach den Grundſätzen 
unſeres Zolltarifs gerechtfertigt, Baumwollenſamenöl gleichmäßig 
wie alle anderen Spetjeöle zu verzollen. Geſchieht das nicht, jo 
haben alle Länder, die zu uns Oel einführen, wegen der bill geren 
Einfuhr amerikaniſchen Oels Grund ſich zu beſchweren. Durch 
dieſe billige Einfuhr tritt auch für die Reichs finanzen ein Ausfall 
ein, der vermieden werden muß. Erdnuß und Seſam ſind unent⸗ 
behrliches Rohmaterlal für die deutſche Oelinduſtrte, die für das 
zur Herſtellung von 100 Kilo Oel nöthige Material einen Zoll von 
6 Mark zu tragen hat. Dem gegenüber ſoll ausländisches fertiges 
Del zu 4 Mark Zoll eingeführt werden. Das tft eine Ungeheuer⸗ 
lichkeit, die eines Kulturſtaates nicht würdig iſt. Nun wird die in 
Folge der Zollerhöhung eintretende Preisſteſgerung für Margarine 
nur 60 Pf. pro Zentner betragen. Deshalb ſoll eine an ſich ge⸗ 
rechte Forderung unerfüllt bleiben. Auch iſt das amerikaniſche P 
Speſſefett kein geeignetes Volksnahrungsmittel, wie Abg. Siegle 
eingebend nach gewieſen bat, der zuerſt anderer Anſicht war. le 
billig Baumwollenſamenöl fein mag, es iſt immer noch viel zu 
theuer für unſer braves Volk. (Unruhe links.) Dies Oel iſt höchſt 
ungeſund, wie ärztlich nachgewleſen tft. Kinder ſterben in Folge 
seines Genuſſes, es dient E Abtreibung der Leibesfrucht. (Unruhe 

eil den Sozialdemokraten.) Von einem ſolchen Nahrungsmittel tft 
nicht für die Geſundbett unſeres Volkes zu erwarten. Wir haben 
fa das gute Schweineſchmalz. (Abg. Dr. Meyer⸗Halle: 
Schaffen Sie doch den Schmalzzoll ab!) Ich empfehle Ihnen 
deabalb Namens meiner Freunde die Wiederherſtellung der Re⸗ 
eru age. ` * 

Abe Wenders (Etr) plaldirt für feinen Antrag. Das dena⸗ 
turirte Baumwollenſamenöl wird vorwiegend zu techniſchen Zwecken 
benußt und macht deshalb unſerem einheimiſchen Oel Konkurrenz. 
Nehmen wir die Reglerungsvorlage in dieſer Richtung an, jo de⸗ 
günſtigen wir das Ausland. } 

Abg. Dr. Barth (Fri. Ver.): Es handelt ſich hier um die 
Frage, ob die minder begüterten Klaſſen gar kein Speifefett mehr 
oder das minderwerthige Fett genießen. Nun ſagt man, die Preſs⸗ 2 
erhöhung fet-nicht jo bedeutend. Ein Preis zuschlag von 3 Pf. auf ſammlungen verführt. g'fermäßte wird dort der Nachweis geführt, t 
das Pfund tft für den Arbeiter ſchon recht beträchtlich. Die Erregung daß, wenn überhaupt ÜUrſache tft, über den Butterpreis zu klagen, Kehler. Die Gerbereien könnten einen Quebrachozoll ſehr gut vers 
gegen Truſts, die einen Bedarfsartikel wie Petroleum durch künſt⸗ daran e Vergrößerung der Butterproduktion 
liche Machinationen im Preiſe fteigern, (elle ich durchaus. Wenn ſeit 1872 Schuld iſt, da infolge der Anlagen von Molkereſen, des 
aber die Agrarier die Ausführung des Antrags Kanitz verlangen, beſſeren Verfahrens und anderer Gründe der Buttergewinn aus 
fo iſt das auch nichts weiter als eine Art politiſchen Truſts. Durch der Mil größer geworden ift. Ein erheblicher Preisrückgang iſt 
den Handelsvertrag mit Stalten tft das wertbvolle Olivenöl nur nur eingetreten bei der feineren Butter (Widerſpruch rechts.) Bel 
mit FM. Zoll belegt und hier fol ein Vollsnahrungsmittel vers den übrigen Sorten Ip innerhalb 23 Jahren ein Rückgang von ſondern zum Färben gebraucht. Der Bedarf an Gerbſtoffen könne 
theuert werben. (Beifall.) nur 6 Proz. eingetreten. Die e der Margarine müßte 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Wir tragen durch die Zollerhöhung ſich aber gerade bei den geringeren Butterſorten am meiſten fühlbar 
nicht zur Vertheuerung eines n en Nahrungsmittels bei. machen. In einer Richtung teitt die Konkurrenz der Margarine 
Denn voraus ſichtlich wird der Zoll gr Geen vom Ausland | mit der Butter allerdings hervor. Die Landwirtbe felbft 
getragen werden. Soweit das nicht der Fall iſt, entfällt er auffangen an, e Elch zu konſumiren, um ihre 
die Margarinefabrikanten. Ich weiche bedeutend von der Meinung Butter zu verkaufen, beſonders in Schleswig⸗Holſtein. Die größte 
ab, daß die Fabrikanten jo wenig verdienen, daß ſie dieſe Be⸗ Molkerei Deutſchlands, die zu Gandersheim, ſtellt außer D 
laftung nicht mehr ertragen können. Nach meinem recht be, auch Margarine her. Wenn die Herren nichts weiter wollen, als 
trächtlichen Material tft ihr Gewinn recht bedeutend. Ich Butterſälſchungen entgegentreten, dann wollen wir unſere gemein⸗ 
wünſche, daß das Margarinegeſetz recht bald an das Nau schaftliche Thätigkeit darauf richten, daß wir die Unterſuchungs⸗ 
gelangt, es Ip im Intereſſe der bäuerlichen Bevölkerung durchaus | ftattonen vermehren und technlſche Hilfsmittel herbetjchaffen, um 
nothwendig jeden Betrug feſtzuſtellen und zu beſtraſen. Dem Schaglekretär 

„Abg. Richter (Irſ. Vpt.): Mir iſt ſelten eine fo wunderbare erwidere ich, daß Pretsunterſchiede im Detallhandel beſtehen. Daß 
Blüthe der modernen Fanzone ne vorgekommen, wie die aber eine Zollerhöhung den Detallpreis erhöht, iſt außer Zweifel. 
vorgeſchlagene Zollerhöhung. Man bringt bier eine Industrie in Wenn geſagt wird, da das amerlkanſſche Petroleum uns ſchon jo 
Gefahr, die erſt durch die neuen Zölle auf ug aan Fett und viel mehr koſtet, kommt es nicht auf anderthalb Milllonen mehr 

malz bervorgerufen worden tit, und nur deshalb, weil eine für Baumwollſamenöl an, fo find das wirthſchaftliche Anſchauungen, 
andere Induſtrie, die Erdnuß⸗ und Seſamöl aus ausländiſchen die über mein Verſtändni gien. Diefe Zollerhöhung iſt ein 
Stoffen beritellt, den Konkurrenten beſettlgen will. Es wird der Glied in der Kette der Zölle zur Vertheuerung der Lebensmittel 
Ihöne Satz erfunden, daß alles Oel denſelben Zoll verdient; als der ärmeren Klaſſen. (Sehr richtig! links.) Das tft diejelbe 3 
eb zwiſchen Del und Oel nicht große Verſchledengeiten beitänden. |Bolittt im Kleinen, die der Antrag Bnp im doch vergegenwärtigen, daß in den 60 oder 80 Millionen Export 
Wenn man die Disparität, die darin liegt, daß die Erdnußöl⸗[ Großen verfolgt. Noch ſcheut die Regierung und piele nach Argentinten mindeſtens 40 Millionen Arbeitslohn ſtecken, die 
abriten die ausländiſchen Roßſtoffe, wie Seſam u. . w. verzollen. Mitglieder des Hauſes vor dem Geſchäft im Großen zurück. Aber ſich auf mind Heng 400 000 Arbeiter vertheilen, welche hungern 
ejeitigen will, dann ſoll man biefe reinen Finanzzölle auf bie manche denken, kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft, und müſſen, wenn ihnen ihr Verdienſt verloren geht. Eine der blühend⸗ 
Rohſtoſſe beieitigen. Zuerſt hatte ich den Eindruck, als ob die obwohl fie gegen den Antrag Kants ſtimmen, find ſie bereit, ſten deutſchen Industrien würde ruinirt werden Auch die Ham⸗ 
orlage von der Regierung ursprünglich rein formal im Anſchlußſolche Vertheuerung mitzumachen. Das allein würde es erklären, burger Rhederel würde geschädigt, und die deutſchen Eichenſchäl⸗ 
an das neue Waarenverzeichnſß ausgearbeitet worden iſt. Die wenn eine ſolche Zollerhöhung die Mehrheit finden würde. (Beifall] waldungen hätten nicht einmal einen deſonderen Vortheil, denn es 
ganze Sache bat aber einen breiteren Hintergrund dadurch bekom⸗ links.) ! würde dann aus Frankreich und Defterreich einfach Lohe bei uns 

I N 


zu können. (Beifall rechts.) 

Htermit ſchließt die Diskuſſton. 

Perſönlich bemerkt f 

Abg. Richter: Statt daß die Herren v. Kardorff und Graf 
Kanitz mich widerlegt haben, haben ſie nur meine Worte falſch 
ausgelegt. Ich habe geſagt: Wir haben alle ein übereinſtim⸗ 
) | mendes 394 J daran, Verfälſchungen und Betrügereien zu ver⸗ 

hindern. Ich habe aber weiter gejagt, wir wollen nicht, daß unter 
dieſem Vorgeben die Produktion der Margarine in den Augen der 
Bevölkerung berabgeſetzt wird. Ich babe mich gegen alle agra⸗ 
riſchen Maßnahmen erklärt und ausdrücklich geſagt: Zu dleſem 
Zwecke kenne ich nur ein wirkſames Mittel, nämlich die Unter⸗ 
ſuchungsſtationen in den Städten zu vermehren und überall 
Techniker anzuſtellen. 

Die Abſtimmung ergiebt die Annahme des Antrages 
Wenders gegen die Stimmen der geſammten Linten, einſchließlich 
der Nationalliberalen. Der Antrag Stumm (Wiederberitellung 
der Regie rungsvorlage) wird gegen die Stimmen der freifinnigen 
Parteien, der ſüddeutſchen Volkspartei und der Sozialdemokraten 
angenommen. 

Damit iſt die zweite Berathung der Zolltarifnovelle erledigt. 
verſtandenem Elgenintereſſe. Margarine iſt fein Sons Die Kommiſſion hat noch eine Refolutton vorgeſchlagen, 
tuxrrenzartitel für die Butter. Zur Herſtellung worin der Reichskanzler erſucht wird, baldiaſt einen Geſetzentwurf, 

inländiſche Fette und viel betreffend Einführung eines Zolles auf Quebrachoholz und an⸗ 

dere überſeeiſche Gerbſtoffe vorzulegen. Hierzu liegt ein Antra 

lich die Intereſſen der Landwirthſchaft verſtänden (Lärm rechts)] Bachem Kehler (Ctr.) vor, welcher nur das zur Gerberei, 

bat dere Auf ee La bayeriſchen Miniſteriums nicht aber das zur Färberef benutzte überizeiihe Holz ver⸗ 
* 


ſteuern will. S 
diet der Milchwirthſchaft, ein Gutachten abgegeben, das von gro) Abg. Köpp (rett. Verg., auf der Tribüne fait unverſtändlich) 
zem Verſtändniß der thatſächlichen Verhältniſſe und großer Ge⸗ bekämpft die Reſolution, namentlich den zweiten Theil; die über⸗ 
wiſſenbaftiakett zeugt, das allerdings ſchonungslos und unbarm. ſeelſchen Gerbſtoffe bätten eine ſehr große Bedeutung für die 
berzig gegenüber der groben Unkenntniß und der freien Ph mtaſte Färberei. 
in volkswirthſchaftlichen Dingen innerhalb des Lanbwirtuichafts- Abg. Brockmann (Ctr) tritt für die Reſolution in Verbin⸗ 


raths, der milchwirthſchaftlichen Vereine und der agrariſchen Ver⸗ 5 dem Antrag Bachem⸗Kehler ein. 


utter 


Hände. 

Abg. Buddeberg (Frei. Volksp.): Unſere Leberinduftrie it 
eine der mächttaſten Ae ſie produzirt jährlich für 500 
Millionen. Dieſe Produktion darf man nicht durch einen hoben 
Zoll belaiten. Am Ende hat den Nachthell davon ſchließlich der 
deutſche Konſument. Die Herren, dle mit ſolchen Anschauungen 
hervortreten, machen D die Sache ſehr leicht. Sie ſtellen es fo 
dar, als ob nur Kapitaliſten in Frage kämen, aber man muß ſich 


wünſchenswerth. Für Gegenden mit parze 


eingeführt. Was die Qualität des Leders betrifft, fo iſt das 

likum nicht fo unklug, wie man es darſtellt. Es kauft 
nicht ſchlechte Waare um (Beuren Preis. Wenn man von 
Qualität ſpricht, muß man doch überhaupt den Preis in 
Betracht ziehen. Es iſt eine arge Vermef enheit, wenn 
die Worarier der Induſtrie vorſchreliben wollen, wie ſie 
abriziren ſolle. Die Ugrarter verbieten ſich doch auch jede 
orſchrift von anderer Seite über die Art und Weiſe 
ihrer Produktlon. Nicht blos die Handelskammern am Rhein, 
Jondern auch in anderen Gegenden wie in Leipzig, Gera haben Hoi 


Schließlich fin 
nothleidend, es 


auf den Weg der rationellen ee ihres Beſitzes 
wir ihnen Vortheile zuzu⸗ 


Abg. v. Kardorff (Rp.): Bei dem Quebrachozoll legt man 
großen Werto auf den Export. Anders ſprach man dei der Frage 


ber Goldwährung, wo man darauf hinwies, wie unbedeutend der H 


Export nach den Silberländern 19. Der Konſument hat ein Recht, 
ein gutes und haltbares Leder zu verlangen, und Konſument iſt 
auch der kleinſte Arbeiter. 

Die weitere Debatte wird nunmehr auf Freitag 1 Uhr ver 
tagt. Außerdem erſte Berathung der Branntweinſteuer⸗ 
novelle. Schluß nach 5¼ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung vom 25. April, 12 Ubr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


Der Geſetzentwurf betr. die Ergänzung des § 98 der Hinter⸗ 
legungsordnung vom 14. März 1879 wird in dritter Bes 


rathung angenommen. 
Beratbhung des Gerichtskoſtengeſetzes 


Es folgt die dritte 
und der Gebührenordnung für Notare, über welche gemeinſam 
die General debatte ſtattfindet. 

Abg. Knebel (nl.) betont insbeſondere die finanzielle Seite 
dieſes Entwurfs. Die Belaſtung, welche das minderbemittelte 
Publikum dadurch erfahre, jet jo ſchwer, daß viele Grundbuchrichter 
und Notare die Vorlage für unannebmbar erklärt haben. Zwiſchen 
Honorar und Leiſtung beſtehe ein Mißverhältniß. Bei den Nota⸗ 
Iltätsgebübren insbeſondere wäre eine weitere Herabsetzung für ge: 
rin e Objekte und eine höhere Doing für größere Objekte 

Vorl dezu ruinös, da vielfach „ Kë 
die Vorlagen gerade nös, da vielfach be etlungen, 
Beigerangen und GV ichen Geſchäften höhere Süße als Sie bisher 
gelter den in Auſchlag gebracht felen. Einige beſonders wohlaeſinnte 
Notare behaupten, daß ſie die ihnen zugebilligten Gebühren gar 
nicht würden nehmen können. Die Entwürfe feten durchaus ver⸗ 
beſſerungsbedürftig und ſollten daher in die Kommiſſton zurück⸗ 
gewieſen werden. 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Der Vorredner hat lediglich vom 
rheiniſchen Geſichtspunkt aus e . Bis zu Objekten von 
5400 ſind durchweg Ermäßigungen eingetreten, dieſe Objekte 
tragen aber mit 80 Prozent zu allen bier in Betracht kommenden 
Rechtsgeſchäften bei Abg Knebel ſcheint Leute mit 6000 M. für 
kleine Leute zu halten. Man war aber ſonſt der Anſicht, daß ſolche 
Leute nicht mehr zu den „Kleinen“ gehören. Elne Rückverweiſung 
an die Kommiſſion wäre bei der jetzigen Geſchäftslage gleich⸗ 
bedeutend mit Nichtzuſtandekommen. er aber die bisherigen 
unhaltbaren Zuſtände verbeſſern will, möge für die Vorlagen 
ſtimmen, die ja auch in der Kommiſſion die Mehrheit für ſich ge 
habt hätten. Die Kommiſſion hat übrigens auch die Ermäßigungen 

egenüber der Reglerungsvorlage noch ausgedehnt. Bevor biede 

twürfe dem Landtag vorgelegt wurden, hat man auch die 

rheiniſchen Juftizbehörden befragt, die ihnen nach eingehender Er⸗ 
wägung zuftimmten. x 

Abg. Willebrand (Ctr.) Eine Zurückderweiſung an bie 
Kommiſſion hätte nur den Erfolg, daß die Vorlage genau in ber, 
ſelben Faſſung aus ihr zurücktäme. Die Vorlagen enthalten doch 
weſentliche Erleichterungen, die verloren gehen würden, wenn die 
Entwürfe durch Zurückverweiſung nicht zu Stande kämen. 

Abg. Jeruſalem (Ctr) tritt den Ausführungen des Abg. Knebel 
entgegen, uß die vorgeſchlagenen Tarife den kleinen Beſitzer höher 
belaſten, und bittet um Annahme des Geſetzes. 

Abg. Schettler (kon) ſpricht ſich im Namen feiner politlſchen 
Freunde gegen die Zurückverwelſung an die Kommiſſton aus. 

Dom: ſchlleßt die Generaldebalte. CX 

In der Speztaldebatte werden die 88 129 debattelos ange⸗ 
nommen, We GM 

dÉ MA be e e 
auch die Befugniß zur „Abſtandnahme von der Ein n 
Stempelgebühren“ dem SN hinſichtlich der als Gerichts⸗ 
koſten zu erhebenden Stempe ng zuſtehe, ſofern der Finanz: 
miniſter nach ſtempelgeſetzlichen Vorſchrifſten ebenfalls dazu be⸗ 


fugt it. ag 

Zu 5 42, wonach für die Anerkennung und Beglaubigung von 
ne drei Zehntheile der vollen Gebühr erhoben werden, wird 
ein Antrag Hartmann (Lübben) angenommen, daß Gegenſeitig⸗ 
keitsverträge fünf Zehntheile, alle anderen Verträge drei Zehntheile 
zu tragen haben. f 

$ 45 war in zweiter Leſung gegenüber der Reglerungsvorlage 
dahin abgeändert worden, daß für die Errichtung von Familien⸗ 
delkommiſſen anſtatt des Zcpelfachen da? Dreffache der vollen 
Gebühr entrichtet werde. — Ein Antrag Hartmann (Lübben), 
die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen, wurde mit den Stim⸗ 
men der geſammten Rechten und eines Thelles des Centrums a ne 
genommen, 

5 57 beftimmt, daß für die Eintragung des u bon 
Abkömmlingen des bisherigen Eigenthümers, fofern fie aa Grund 
der Erbfolge oder eines Fate ene oder der Erbausein⸗ 
E erfolgt, die Hälfte des höheren Gebührenſatzes er⸗ 

oben wird. 
5 Abg. Klaſing (kon) beantragt, ſtatt der Worte ber Erb» 
folge oder eines Uebertragsvertrages“ zu ſetzen „Vertrages der Erb» 
folge“. Redner begründet dieſen Antrag damit, daß der Begriff des 
„Uebertraasvertrags“ nicht feſtſtehe, weswegen man ihn nicht in ein 
Geſetz hineinbringen dürfe. 

uſtizminiſter Schönſtedt widerſpricht dem Antrage, der zu 
weit Lehe und einer großen Reihe von Verträgen eine nicht beab⸗ 


er. 


ſichtigte Erleichterung zugeben laſſe. Es würde daraus ein nicht 
unerheblicher finanzieller Ausfall erwachſen. Der Begriff „Ueber⸗ 
tragsvertraz“ ſei durchaus deutlich. 

Aba Krauſe (Waldenburg, frk.) ſchließt ſich dem Miniſter an. 

Der Antrag wird abgelehnt und 8 57 in der Faſſung der 
zweiten Leſung angenommen. 

Nach 8 63 ſollen Eintragungs⸗ und Löſchungsgebübren nur 
einmal erhoben werden, wenn die Eintragung oder Löſchung bei 
mehreren Grundſtücken deſſelben Eigenthümers auf Grund eines 
gleichzeitig geſtellten Antrags erfolgt. Grundſtücke, welche Ebeleuten 
gebören mögen fie in Gütergemeinſchaft leben oder nicht, ſollen als 
Grundſtücke eines Eigenthuͤmers gelten. 

Abg. Zimmermann (freikonſ) beantragt, daß auch bie 
Grundſtücke des überlebenden Ehegatten und der Kinder des 
Verſtorbenen im Lë fortgefeßter Gütergemeinſchaft und Ver⸗ 
Geescht als Grundſtücke deſſelben Eigenthümers gelten 
Olten. 


Geh. Rath Vietſch erklärt ſich gegen den Antrag, der ein 
Privilegium für die Provinzen CA der würde, in denen bie 
fortgeſetzte Gütergemeinjchaft üblich jet. 

Der Antrag wird angenommen und mit ihm 8 68. 

Zu $81 beantragt Abg. Hartmann (Lübben), 
die Gebühr für Ausſtellung einer Erbbeſcheinigung, einer Be 
Iheintgung des Nachlaßgerichts, daß ſich keln weiterer Erbe ge⸗ 
meldet habe, entgegen dem Beſchluſſe zweiter Leſung und entſprechend 
der Regierungsvorlage zu verdoppeln. 

Abg. Dr. Stephan (Beuthen Ctr.) widerſpricht dieſem An⸗ 
trage. Der finanzielle Effekt der Vorlage jet ein für die Re⸗ 
eden donn günſtiger, daß dieſelbe dieſe Ermäßigung wohl zuge⸗ 

ehen könne. 

Juſtlzminiſter Schönſtedt: Die Ermäßigung der Gebühr auf 
die Hälfte deſſen, was die Lg oi vorgeſchlagen hat, iſt in 
zweiter Ade nur bei ſchwach WU I Haufe erfolgt. Der Aus⸗ 
8 würde ſehr erheblich ſein. Nehmen Sie daher den Antrag 

artmann an. 


Abg. Dr. Opfergelt (Ctr.) ſtellt den Antrag, daß, wenn bei 
Beſcheinigungen darüber, daß keine weiteren Erben vorhanden 


ſelen, als Werth des Nachlaſſes nur Grundbeſitzwerth in Betracht S 


kommt, die einfache Gebühr zu erheben ſei. 
Geh. Rath Heller hebt den finanziellen Ausfall hervor, den 


die Justizverwaltung durch den Beſchluß in zweiter Leſung er⸗ 
leiden würde, den 


e aber angeſichts der geſteigerten Ausgaben 
äußerſt ſchwer empfinden würde. 

bo, Krauſe (Waldenburg, vi bekämpft ebenfalls den Antrag 
mit Rückſicht auf den finanziellen Erfolg. 

r Antrag Hartmann wird abgelehnt und 8 81 
in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen. — Der Antrag 
Opfergelt iſt damit hinfällig. f 

u 5 84 beantragt Abg Hartmann (Lübben) entſprechend 
der Regterungsvorlage bei Erbtheilungen die Gebühren für Ver⸗ 
mögensverzeichniſſe und Schätzungen beſonders zu erheben (und 
180 Wii auf die Gebühren des Erbtheilungsverfahrens anzu⸗ 
rechnen. 

Nachdem die Abgg. Dr. Stephan re und Bachmann 
(nl.) dieſem Antrage widerſprochen, wird derfelbe mit den Stim: 
men der Konſervatlven und meiſten Freikonſervativen ange 
nommen. 

Zu 5 93 wird ein Antrag Hartmann (Lübben) ange 
nommen, die Gebühr für die Beauffichtigung von Fideikom⸗ 
miſſen und Stiftungen auf 3 Zehntheile der Gebühren für gericht 
liche Beurkundungen und Beſtätigungen feſtzuſetzen 

Nach unweſentlicher weiterer Debatte 
e ebenſo das Geſez im Ganzen Top dn: 


Das Haus vertagt ſich nunmehr auf Sonnabend 11 
Uhr. (Dritte Berathung der Gebührenordnung für Notare, Er⸗ 
richtung einer Generalkemmiſſton in Königsberg, Antrag Gamp 
wegen Bevorzugung inländiſcher Erzeugniſſe beim Ankauf für 
den Staatsbedarf, Antrag Lückhoff wegen Förderung des Flachs⸗ 
baues.) Schluß 3¼ Uhr. 

2 —.—.—.—.— ͤ ——— —— 


Deutſchland. a 


W. B. Berlin, 25. April. [Aus dem Reichs⸗ 
tag.] Der Reichstag hat in corpore Einladung zur Bethei⸗ 
ligung an den Feſtlichkeiten zur Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals erhalten. — Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
tags beſchloß, die Wahlen der Abgeordneten Hammacher und 
Graf Limburg⸗Stirum für giltig zu erklären, jedoch um Er⸗ 
hebungen über einzelne Punkte zu erſuchen. — Die Umſturz⸗ 
Kommiſſion des Reichstages beendete heute die Feſtſtellung 
des Berichts. Ein Zweifel über die Annahme bezw. Ableh⸗ 
nung des Zuſatzes „und ihre Lehren“ im Paragraphen 166 
wurde nach kurzer Beſprechung dahin klargeſtellt, daß der 
vorliegende Bericht den Hergang und die Abſtimmung, wonach 
der Zuſatz mit 16 Stimmen wg gem wurde, richtig wieder 
giebt. — Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung 
des Antrages Kanitz vertagte ſich auf Sonnabend. Da kein 
Regierungskommiſſar erſchienen war, beſchloß die Kommiſſion 
den Reichskanzler nochmals um Entſendung eines Regierungs⸗ 
vertreters zu erſuchen. a 

— Im Gegenſatz zur „Freiſ. Ztg.“ erklärt die „Lib. 
Korr.“, daß im Reichstage eine Erörterung über die 
Stellung Deutſchlands zu dem japaniſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Friedensſchluß nicht ſtattfinden werde. 

— Der Bundes rath hat in ſeiner heutigen Sitzung 
den Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes vom 23. 
Mai 1873 über die Gründung und Verwaltung des Reichs⸗ 
Invalidenfonds ſowie den Entwurf einer anderweitigen Klaſſen⸗ 
eintheilung der Militärbeamten des Reichsheeres und der 
Marine den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen und den 
Antrag betreffend den zollfreien Einlaß der von dem inter⸗ 
nationalen (andwirthſchaftlichen Maſchinenmarkt in Wien zu⸗ 
rückgelangenden Güter angenommen. 


— Die Verfügung des Oberpräſidenten v. Achenbach 
an den Oberbürgermeiſter Zelle wegen Zurückziehung der Vor⸗ 
lage an die Stadtverordneten Verſammlung betreffend den 
Proteſt gegen die Umſturzvorlage ſchließt mit folgen⸗ 
dem Satze: „Wenn wider Erwarten dennoch der Verſuch in 
dieſer Verſammlung gemacht werden ſollte, einen Beſchluß in 
Bezug auf die vorerwähnte Geſetzes vorlage herbeizuführen, fo 
iſt dem dortſeits entgegenzutreten.“ Die Voraus ſetzung des 
Oberpräftdenten ſcheint zutreffend zu fein. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung war auf heute Nachmittag zu 
einer Sitzung berufen, in der über dieſe Sache Beſchluß ge⸗ 
faßt werden ſollte. Der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Lan⸗ 


batte wird der Reſt der 


gerhans ſtellte 
die Verfügung 
Eingriff 


in dieſer 
des 


Sitzung den 
Oberpräſidenten, 
in die Rechte der ſtädtiſchen Behörden enthalte, 
hinwegzugehen, der von dem Magiftrat beſchloſſenen Petition 


über 


Antrag, 
einen 


welche 


gegen die Umſturzvorlage zuzuſtimmen und dieſelbe dem 
Reichstag zugehen zu laſſen. Oberbürgermeiſter Zelle rieth 
von der Annahme des Antrages ob, derſelbe wurde jedoch 
angenommen. Inzwiſchen hat Oberbürgermeiſter Zelle 
dem Oberpräſidenten eine Abſchriſt der vom Magiſtrat be⸗ 
ſchloſſenen Petition mit der Bitte überſandt, mit Rückſicht 
auf den nach Anſicht des Magiſtrats deſſen kommunale 
Befugniſſe nicht überſchreitenden Inhalt 
ſeine Anweiſung (dem Beſchluß des Magiſtrats keine Folge 
zu geben) zurückzunehmen. Vorläufig hat Herr Zelle die 
Magiſtratsvorlage an die Stadtverordneten zurückgezogen. 

— Auch der Oberpräſident von Pommern, Herr v. Putt⸗ 
kamer⸗Karzin hat den Stettiner Magiſtrat an⸗ 
gewieſen, den Antrag auf Erlaß einer Petitſon gegen die 
Umſturzvorlage von der Tages ordnung abzuſetzen. 
Herr v. Pattkamer motivirt dieſe Verfügung damit, daß für 
eine Petition gegen die Umſturzvorlage „die Beziehung auf 
die Intereſſen der örtlichen Gemeinſchaft fehle“, die Stadt⸗ 
a alſo ihre Befugniſſe überſchreiten 
würde. 

— Dem „Lokalanz.“ zufolge iſt Kapitäu⸗Lieutenant Burs kit 
Wilhelmshaven, ber | 8. den Korvetten Kapitän Mutter tm Duell 
dok, zu 2 Jahren Feſtung verurtheilt und nach Magdeburg 
Tee S 

— Die ſozlaldemokratiſche tel beſchloß dieſes 
Jahr zur M alte ter feine ln Be Se GE 
ein künſtleriſches Abzeichen anzulegen, welches in 3 Millionen 

tüden angefertigt wird. Dasſelbe beſteht aus einem wappen⸗ 
artig gefertigten Goldblech, in deſſen Mitte ein elllptiſch geformtes 
Schild mit der Inschrift: „Achtſtundentag 1. Mat 1895“ ſich bes 
findet. Unter Neiem Schild reichen ſich ein Arbeiter und eine 
Arbeiterin die Hände und treten auf zerbrochene Ketten. Hinter 
ihren Häuptern geht ſtrahlend die Sonne anf: Außerdem iſt noch 
eln Bändchen angebracht, welches die Inſchrift trägt: „Allgemeines. 
gleiches direktes Wahlrecht.“ g 

* Darmſtadt, 25. April. Die Königin von England 
ift mit der Prinzeſſin Beatrice und der Prinzeſſin Vickorſa zu 
Schleswig⸗Holſtein geſtern um 1¾᷑ U 
be et ey A we "ai et: main. pie Deg 

att, er Großherzog, die Großherzogin, die = 
zeſſin Heinrich von Ce EN Prinz Zäitche. Ki Brinzeffiu 


Battenberg, der Prinz von Holſtein und außerdem die Hofſtaaten 
anweſend waren. 


S Serbien, 

Einer Belgrader Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ 
zufolge erläutert die ſerbiſche Thronrede die Gründe, 
weshalb die heutige Regierung eingeſetzt und die Verfaſſung 
von 1888 aufgehoben werden mußte. Beides ſei eine Staats⸗ 
nothwendigkeit gegenüber den auf den Umſturz gerichteten 


Beſtreburgen der radikalen Regi d ite 
die Throurcde die legte e MED net: 
den fremden Herrſchern, bei welchen der König Beſuche ep 
ſtattete, für den freumdfchaftlichen Empfang. Das vom Finanz⸗ 


miniſter unterbreitete Budget ſchließt in Einnahmen und Aus⸗ 
gaben mit 65 Millionen ab. 


— — — — — —-—¼—— 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Weiden, 25. April. [Fuchs mühler⸗ Prozeß! Das 
Zeugenverhör wird fortgeſetzt. Soldat Platzer ſagt aus, er babe 
den Bauern Stock niedergeſtochen, well dieſer ſich ihm entgegen⸗ 
ſtellte und die Fauſt ballte. Letzteres weiß Zeuge nicht genau, er 
war ſehr aufgeregt und bat nur eine leichte Verwundung Bro" 
ſichtgt. Mehrere andere als Zeugen vernommene Soldaten haben 
E ? e Bajonnet Gebrauch gemacht. Um 1 Mbr trat eine 

auſe ein. 
2... ...... ———— 


Vermiſchtes. 

Z Die Stadtverordneten⸗Verſammlung in Köln er 
nannte in ci geſtrigen Sitzung den Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamts, Dr. v. Stephan in Berlin, ſowie den Geh. Kom⸗ 
merzientath G. v. Meviſſen und den Appellationsgerichtsrath 
Auguſt Reſchenſperger in Köln zu Ehrenbürgern der 
Stadt Köln. (Herr von Stephan war bekanntlich einſt Poſtſetretär 

n. 


in Bot 

+ Taſſo⸗Feier. Aus Rom wird vom 25. d. telegrapbirt: 
Anläßlich des 300 fäbrigen Gedenktages Torquato Taſſos celebrirte 
Kardinal Vanutell heute früh in der Kirche Sant⸗Onofrio, in 
welcher Dé das Grab Taſſos befindet, eine Meſſe und ein Re⸗ 
autem, welchem Deputatlonen der Academia degli Arcadi und fas 
tholiſcher Geſellſchaften beimohnten, die an dem Grabe prachtvolle 
Kränze niederlegten Hierauf wurde in dem ſich an die Hire 
anſchließenden ehemaligen Kloſter neben dem Sterbegemache Taflos 
eine Ausſtellung von verſchledenen Manuſkripten und anderen 
von Torquato Taſſo berrührenden Gegenſtänden eröffnet. Der 
König und die Könialn, die Minkſtex, ſowie die Vertreter der Bes 
hörden wohnten der Ceremonie bei, Das Herrſcherpaar wurde 
lebhaft begrüßt. 


Lokales 


Poſen, 26. April. 

n. Triangulirung. Im Anſchluß an die früheren Arbeiten 
Pose en at ab eine Triangultrung der Umgebung von 

ofen ſtattfinden. 

n. Ueberfahren wurde geſtern Abend in der Halbdorfſtratze 
von einem Bierwagen ein 16 Jahre alter Gymnaſtaſt, aber glück⸗ 
licherweiſe anſcheinend nur gering verletzt. 

n. Die Pulververladungen, welche am Mittwoch unterhalb 
55 . Schleuſe begonnen hatten, werden beute Nach mittag 

eendet. 

n. In Jerſitz Ip mit den Arbeiten zum Bau der dortigen 
Waſſerwerke begonnen worden. 


Aus der Provinz Poſen. 

F. Oſtrowo, 25. April. 595 rſonalien.] Der ſelt 
einem Jahre hierorts thätige Paſtor prim. Harhauſen iſt — 
Superintendenten der Diözeſe Schildberg ernannt worden. — Der 
bisher gushilfsweiſe an der evangeliſchen Pfarrkirche zu Schildberg 
beſchäftlat geweſene Hilfsprediger Fiebig Ip als Pfarrverweſer an 
die in Kobylagora neugegründete Kirchengemeinde berufen worden. 
— An Stelle des am 1. April von Dier nach Gleiwitz verſetzten 
Gymnaſtaloberlehrers Dr. Sinieawskl iſt der Oberlehrer Dr. 


br Nachm. mittelſt Extra⸗ 
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Gottwalt 
ung aus Neiſſe an das hieſige Königl. Gymnaſium verſetzt 


ch. Rawitſch, 25. April. [Lelchenfund.] Seit dem 
Monate November v. J. wurde der Arbeiter Fritſch von hier per. 
SR Ec war bei den Eindeichungsarbeiten bei Bartſchdorf be⸗ 
chaͤftigt und wollte eines Sonnadends ſeine bier wobnende 
Familie beſuchen. Den Weg trat er mit noch drei anderen, gleich⸗ 
falls dei Bartſchdorf beschäftigten Arbeitern von bier an. Uater⸗ 
ec blieb F. zurück. Als feinen Genoſſen das Ausbleiben zu 
ange währte, gingen fie eine Strecke zurück, ohne ihn jedoch zu 
finden. Seit jener Zeit war und blieb er verſchwunden. Geſtern 
feine Leiche von einem Förſter auf einer Wieſe bei Lans kowo 
efunden worden. Vermutblich iſt F. auf ſeinem allein fortgeſetzten 
imgange in das dort fließende Waſſer gerathen und extrunken, 
und die Leiche iſt ſpäter durch Hochwaſſer auf die Wieſe ge⸗ 
chwemmt worden. F. binterläßt eine Frau und 8 Kinder, von 
nen erſt das älteſte in der Lage iſt ſeinen Lebens unterhalt ſich 
derdienen zu können. Das zunge Kind, ein Knabe von 13 
hen iſt körperlich und geiſtig zurüdgeblieben und liegt noch in 
ege. 

a. Inowrazlaw, 25. April. [Propſt Kompf f.] Nach⸗ 

dem geſtern der hier in allgemeiner Verehrung und Achtung 
ebende Propſt Kompf die Meſſe für den jo plötzlich verſtordenen 
echtsanwalt von Pfarski in der katholiſchen Kirche geleſen und 
bie Leiche auf den Kirchhof begleitet hatte, ging er Abends in feinem 
arten mit einem Freunde ſpazieren, als er von einem plötzlichen 
nwohlſein befallen wurde. Sofort gerufene Aerzte fanden den 
Dank ſehr bedenklich. Drei bieſige kath. Geiſtliche wurden 
ebenfalls gerufen; fie alle wachten bei ihm dle Nacht. Heute früh 
5 Uhr verſtarb der Propſt. Bei der katholiſchen Bevölkerung 
derrſcht große Trauer ob dieſes 
wor gegen jede Nationalität und Religion Aën tolerant. 


Aͤelearaphiſche Nachrichten. 


Wien, 25. Aprll. Abgeordnetenhaus. Perner⸗ 
ſtorfer brachte einen dringlichen Antrag ein, welcher eine ſtrenge 
Unterſuchung der Mißſtände insbeſondere der Wobnungsverhältniſſe 
der bei dem Biegelmerfe am Wiener Berge Beſchäftigten bezweckt. 
Der Antrag wird abgelehnt. Ein ähnlicher Antrag Bärnreither, 
welcher jedoch keine beſtimmte Friſt für die Berichterſtattung feſt⸗ 

este, wird angenommen. Nachdem Abg. Sokol ſeinen Dringlich⸗ 
ed — Aufbebung der Schulerlaſſe des Statthalters von 
men begründet batte, wurde die Sitzung geſchloſſen. 
letzt aibach, 25. April. Die Lage beſſert fich; in der 
en Nacht und im Laufe des heutigen Tages wurde keine Erd⸗ 
erſchütterung verſpürt. Das Vertrauen der Bevölkerung kehrt 
fudder. Der Geſchäftsverkehr hebt ſich, die Geſundheitsverhältniſſe 
And norma 


Rom, 25 April. Der Präfekt von Rom unterſagt für den 


1, Mal alle Anfammlun gen, Aufzüge, Vorträge und öffent: 


lichen Verſammlungen. 
is, 25. April. Von 1100 Omnibuswagen ver⸗ 


Par 
kehren heute über 500; das Ende des Streiks wird im Laufe des 


Todesfalles. Der Verſtorbene ſich 


des Ausſtandes der Omnibusbedienſteten einberufen wurde, bes 
ſchloß Schritte zu thun, um die Freilaſſung der verhafteten oder 
verurtheilten Ausſtändigen und deren Aufnahme in den früheren 
Dienſt zu erreichen. 
London, 25. April. 
fefretär des Auswärtigen 
kommen mit Japan, durch welches Letzteres gezwungen wäre, das 
Vereinigte Königreich an irgend welchen Handelsprivilegien, die es 
in China beſitzen oder erwerben könnte, theilnehmen zu laſſen, aber 
durch die Artſtel 24 und 54 des Vertrages mit China vom 26. 
unf 1858 habe China England die Rechte einer metftbegünftigten 
ation eingeräumt. Grey erklärte ferner, der zum Kommiſſar für 
die Unterſuchung über den e ei Ausbruch von Unruben in Braß 
ernannte Kirk gehe am 11. Mat nach Braß ab. Kirk wäre durch 
feine Inſtruktionen auch angewieſen, für die Abhilfe der Beſchwer⸗ 
den und Aufrechterhaltung der Ordnung in beiden Protektoraten 
zu ſorgen. Die Frage der oſtafrikaniſchen Eiſenbahn unterliege der 
Erwägung der Regierung ` eine Erklärung über dieſen Gegenftand 
fet aber zur Zeit nicht möglich. Ein Boot für den Victoria-Nyanza 
fet bei einer engliſchen Firma angekauft worden. ö 
ſch, 25. April. LA AA Der a Präſidenten 
ernannte ehemalige Miniſterpräſident Nikolajewitſch wies in feiner 
Antrittsrede darauf bin, daß nunmehr die Zelt und die Ruhe zur 
Arbeit eingetreten ſel. Es Tei notbwendig, daß die ſchädlſche 
Parteiherrſchaft, welche das Land unterwühlt, aufhöre und eine 
Konſolidirung des Staates durch gegenſeitige Duldung und Achtung 
vorbereitet werde. Das Aufhören des Parteigetriebes und einer 
engherzigen Spekulation werde Serbien geſtatten, eine Staats⸗ 
politik im Intereſſe des Königs und zum Wohle des Landes zu 
treiben. (Lebhafter Beifall.) Der Vicepräſident Pawlowitſch ſprach 
in gleichem Sinne aus. 
Cairo, 25. April. Slatin Paſcha, der bekanntlich glücklich 
aus dec Gefangenſchaft des Mahdi entwiſchte, tft zum Oderſten in 
der egyptiſchen Armee ernannt worden. 


Simla, 25. April. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“) 
General Robertſon berichtete der indiſchen Regierung über die 
hauptſächlichen Vorgänge während der Belagerung von 
Tſchitral. Am 3. April nahm die Garniſon eine Re⸗ 
kognoszirung vor; hierbei fiel Hauptmann Baird und 
21 Sepoys, 3 Offiziere und 28 Sepoys wurden verwundet. 
Am 4. April begann die Belagerung und es folgte eine Reihe 
erbitterter Kämpfe mit den Eingeborenen. Am 7. April wurde 
General Robertſon verwundet und mehrere Mann getödtet und 
verwundet. Am 17. April machte die Garniſon einen ver 
zweifelten Ausfall, bei dem ſie 8 Todte und 13 Verwundete 
hatte; der Verluſt des Feindes betrug 60, darunter 35 mit 
dem Bajonett getödtete. Die Belagerung endete am 19. April. 
Während derſelben hatte die Garaſſon in Folge der mangel⸗ 
haften Nahrung und der Erſchöpfung der Arzneivorräthe 
ſchwer zu leiden, aber die Haltung und die Manns zucht der 


Unterhaus.] Der Parlamentsunter⸗ 
rey erklärte, es beſtehe kein Ueberein⸗ 


Tages erwartet. — Der Munizipalrath, welcher heute an äßlich[ Truppen war muſterhaft. Die ſchweren Verluſte der Garnſſon 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. April 1895. — 5. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


102 213 389 455 59 (1500) 543 600 11 80 793 865 81 1468 546 
74 618 31 (3000) 713 841 2001 134 538 607 30 (300) 87 729 839 82 
954 99 3108 (300) 47 (1500) 325 39 664 799 848 901 66 74 4017 116 
32 64 242 71 81 307 476 51 


64 r 5 48 702 915 41 5068 75 678 79 
(3000) 83 95 760 944 6014 (1500) 195 886 474 508 840 956 1 
31 285 8345 (500) 469 76 678 814 956 (500) 70 9151 299 350 404 


564 (500) 76 647 895 
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een. 13077 184 496 631 745 48 872 982 
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708 (600) 12 
40045 103 238 (3000) 41 (1500) 306 87 431 38 48 568 (3000) 600 
812 41283 396 416 645 Rab cen 39 (300) 42110 21 32 73 445 626 
866 43231 36 77 362 680 44015 193 246 483 658 957 76 (3000) 78 
(600) 45554 779 859 936 58 60 46227 333 97 582 94 47376 406 27 
521 727 932 (1600) 48048 100 58 204 519 821 904 99 49028 50 (500) 
119 201 83 872 921 (500) 
50096 434 601 (300 74 81s 51125 38 44 457 720 52282 88 366 
602 931 57 53273 301 503 795 54084 80 233 402 571 617 94 55171 
346 79 548 662 969 56186 306 63 (1500) 481 605. (1500) 809 61 65 
57029 (50) 88 258 647 97 710 79 970 58339 60 67.84 d4ı 562 659 
798 806 64 73 54052 79 284 423 24 97 540 707 61 827 de 987 
50413 30 (1500) 52 76 556 62 606 805 38 61081 562 69 72 688 
729 42 866 83 6.2889 471 568 721 844 968 78 63025 (1600) 168 238 
42 83 729 970 61089 183 239 (3000) 67 326 36 481 621 732 907 65044 
51 309 497 501 707 808 9 918 59 (300) 66023 129 (1500) 519 Bi 616 
19 748 75 859 69 97 67146 288 434 42 99 (500) 559 (3000) 64 78 828 
6817 398 508 77 625 936 69011 123 66 292 392 582 87 652 83 756 
70 (3000) 828 
70100 206 (1500) 91 384 64 588 641 92 709 822 71236 52 358 
408 64 83 723 55 67 89 (3000) 72390 448 630 94 730 50 802 82 929 
79 97 73020 198 265 309 620 952 74053 62 387 527 607 753 914 15 
27 75017 (300) 110 92 221 300 524 628 756 96 928 82 89 76054 126 
(300) 87 203 36 43 302 23 24 34 44 421 534 706 863 99 926 (1500) 49 
77055 144 265 441 569 (500) 601 863 975 78140 278 432 780 890 
79303 411 (500) 672 (500) 720 857 97 (1500) 986 
80463 (500) 66 648 880 81223 459 634 82147 327 30 539 627 
83176 224 378 95 602 802 40 70 84044 64 95 106 235 547 615 75 
85322 418 501 611 726 68 86 900 56 86048 (1500) 86 273 434 
71 (5000) 557 90 641 50 87041 (3000) 117 96 499 (600) 535 95 678 
803 88053 110 66 300 33 414 513 61 (500) 601 804 89096 152 313 
39 (300) 435 70 94 632 870 (1500) 909 54 
90012 53 77 110 201 45 399 569 77 87 688 810 53 910 910863 
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620 858 952 114112 71 208 631 666 862 87 979 115022 142 96 482 
679 94 (300) 879 906 116197 240 89 318 404 709 864 117005 34 320 
869 981 89 118137 310 39 515 50 883 (500) 797 811 40 922 23 119121 
412 512 857 66 73 

120027 29 40 173 304 441 54 703 36 (500) 38 66 857 64 945 74 
121036 114 622 81 812 51 923 122135 324 404 557 628 760 70 838 54 
70 123179 296 378 85 400 23 686 703 74 83 984 (3000) 124034 281 
407 577 701 33 835 41 92 125004 116 20 45 210 415 (300) 581 663 
839 (1500) 901 7 16 20 74 126159 284 434 639 56 85 760 94 127134 
(300), 327 30 61 571 609 906 128260 342 67 658 673 982 120406 


130006 72 119 32 52 227 593 915 131039 (300) 159 375 BA 
441 549 620 774 77 951 94 132331 60 411 (1500) 67 559 92 645 
133337 (3000) 48 70 481 609 94 999 134527 889 962 135009 266 502 
(300) 51 97 609 (1500) 66 95 824 136041 126 67 352 415 82 94 573 92 
830 44 57 918 22 (500) 54 137035 138 271 568 844 981 138086 200 45 
75 77 402 879 139055 59 350 87 462 588 602 24 45 86 834 (500) 96 

140201 (5000) 446 705 27 99 901 141019 266 220 429 Se 
90 711 (1500) 61 824 913 142048 80 123 231 324 (1500) 401 29 
559 75 (1500: 90 726 816 89 948 67 92 143105 308 47 74 433 
62 (300% 576 78 724 26 49 (1500) 804 935 37 (600) 144064 146 460 
504 64 686 724 68 92 965 145013 189 279 31157 (600) 62 501 798 
887 976 146244 58 405 687 909 83 89 14704 1 42 48 (300) 58 510 
12 612 46 62 84 721 30 935 148061 39 436 681 750 98 961 149073 
159 340 697 747 
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156136 72 284 WE 398 561 661 732 937 79 157005 167 ei 488 
570 (1500) 89 (300) 958 (300) 90 158146 68 (1500) 471 557 90 620 
776 159032 90 206 16 79 446 582 92 642 929 
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374 413 (300) 17 677 (300) 897 (300) 901 (300) 75 90 (£00) 164108 
3000) 408 718 984 165003 (1510) 306 34 47 594 842 166017 28 
145 247 (3000) 79 311 42 574 76 767 167053 59 224 680 780 809 
168082 (1500) 131 28 237 65 (300) 79 346 400 300) 64 300 608 
28 97 809 84 905 29 169043 163 368 468 5836 (500) 786 90 
810 909 85 Ad 
170040 49 171 74 308 424 800 (1500) 41 17105 171 89 574 525 
39 45 625 65 68 727 (00) 54 924 28 72867 553 653 82 85 843 
(1500) 948 85 173198 444 50 592 608 5 28 730 828 174005 229 44 
324 42 77 599 678 175036 262 459 866 3000) 176055 372 (3000) 
525 643 898 947 177063 134 201 65 (500) 388 443 556 657 926 79 
178093 235 60 71 351 497 786 963 65 (15 000) 179028 105 16 94 200 
383 436 552 987 657 705 38 63 870 904 10 28 
180016 92 173 284 407 699 959 63 181022 57 939 99 182195 
331 73 (500) 406 52 (300) 568 680 183027 456 (1500) 584 745 820 254 
184147 257 62 380 452 986 185058 (3000) 331 89 404 500 15 671 755 
87 941 186088 398 473 596 744 823 46 99 (300) 187377 433 (1500) 
512 694 729 906 188097 114 85 44 53 337 70 544 (1500) 664 58 792 
861 943 64 75 189100 37 222 76 303 (500) 592 623 41 (300) 715 
35 820 

190056 90 152 89 250 321 415 31 (360) 507 21 661 84 750 874 
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(1500) 52 69 818 194003 116 400 52 75 600 23 753 94 850 195221 
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526 28 76 622 849 88 909 203111 488 516 (300) 42 667 770 76 (1500) 
884 980 204050 215 41 465 610 27 81 970 205060 101 215 86 373 
423 (500) 767 206117 292 440 90 95 207189 241 307 53. 95 403 83 
500) 625 739 57 208092 110 94 247 (1500) 718 58 209064 82 98 114 
2 203 91 405 12 76 541 837 75 93 (3000) 948 
210021 47 (600) 109 36 49 226 469 635 704 14 39 67 908 11 
211005 64 82 89 162 265 78 441 686 (500) 212042 126 92 320 30 
(6000) 47 607 (3000) 718 882 213188 227 29 455 84 583 93 722 (500) 
77 844 214007 102 302 429 538 680 778 842 915 49 215235 62 70 
(300) 72 300 460 538 660 (300) 216001 157 398 438 625 (1500) 
217053 259 432 811 92 (500) 218030 138 66 83 295 350 85 694 705 
120 845 69 (1500) 905 219066 332 34 87 511 20 605 35 806 900 4 
16 29 81 
220063 71 129 31 340 454 91 552 831 64 221121 32 323 446 75 
(1500) 513 54 630 743 60 868 967 (3000) 222040 51 73 263 308 445 
580 643 56 69 700 887 992 223022 84 284 342 588 679 751 224081 
196 265 82 394 453 500 27 (3000) 71 225192 271 95 862 462 500 


rühren daher, daß der Feind von den das Fort rings umge⸗ 
benden Bruſtwehren vortrefflich ſchoß. 


JE Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Poſ. Ztg.“ 

Berlin, 26. April, Vormittags. 

Einer politiſchen Korreſpondenz zufolge ſoll die Hälfte 
der Centrums mitglieder entſchloſſen fein, ein 
Umſturzgeſetz in der vorliegenden Form abzulehnen. 

J der geſtrigen Stadtverordnetenſltzung kam 
die Een des Oberpräſidenten von Brandenburg an den 
Oberbürgermeiſter von Berlin betreffend Zurückzlehung der Vo r⸗ 
lage an die Stadtverordneten über die Petition gegen die 
Umſturzvorlage durch den Oberbürgermeiſter zur Ver⸗ 
leſung. Der Oberbürgermeiſter vertrat die Anſicht, daß die Ver⸗ 
fügung des Oberpräftdenten gerechtfert lat let, während der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher erklärte, daß dle Bürger Ai ihr 
Petitionsrecht nicht werden verkürzen laſſen. Der Oberbürger⸗ 
meiſter wurde dann noch von einigen Rednern heftig angegriffen, 
und ſchlleßlich der Antrag des Stadtverordneten⸗Vorſtehers, ihn zu 
bevollmächtigen, eine = tion der Berliner Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung gegen die Umſturzvorlage an den Reichstag zu richten, 
(Val. Art. Deutſchland. — Red.) 


Elberfeld, 26. April. Im Wahlkreiſe Lennep⸗ 
Mettmann werden die Mittelparteien den freiſinnigen 
Kandidaten gegen den Sozialdemokraten in der Reichs tagsſtichwahl 


unterſtützen. 

Bochum, 26. April. Der Aufſichtsrath des Weſt⸗ 
phäliſchen Gußſtahlwerks hat den früheren 
Kanzler von Kamerun, Leiſt, zum zweiten Direk⸗ 
tor gewählt. 

Weimar, 25. April. [Reichstagserſatzwahl.] 
Bisher wurden abgegeben: für Kulemann (natl.) 2284, Reich⸗ 
muth (konſ.) 4215, Baumbach (Frſ.) 4384, Baudert (Soziald.) 
5575 Stimmen. Das Ergebniß von 40 Ortſchaften ſteht 
noch aus. Voraus ſichtlich findet Stichwahl zwiſchen Baudert 
und Reichmuth ſtatt. 

Dresden, 25. April. Bei der Reichstags erſatz⸗ 
wahl im 6. ſächſiſchen Wahlkreiſe erhielten Horn (Soziald.) 
16 575, Andrae (on) 7774, Hartwig (Antiſ.) 8693 Stimmen. 
Horn iſt ſomit gewählt. 

Paris, 25. April. Eine Verſammlung der Aus⸗ 
ſtänd igen der Omnibusbedienſteten beſchloß, morgen die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 

Belgrad, 26. April. In der letzten Nacht wurde an meh⸗ 
reren Orten der Morawa⸗Gegend eine heftige Erd⸗ 
erſchütterung verſpürt. 

Belgrad, 26. April. Die radikalen Journaliſten 
wurden aus Niſch ausgewieſen. 

In letzter Zeit fanden im Morawathal mehrere Erd⸗ 
erſchütterungen ſtatt. 

Die Thronxede des Königs bei Eröffnung der Skupſchtina, 
die Tendenz derſelben, ſowie die Anſprache des Präſidenten 
fanden im Lande lebhaften Anklang, weil man die Ueberzeugung 
bat, daß für längere Zeit eine Befehländerung oder ein M Io 


wechſel ausgeſchloſſen fit. Die Herſtellung von Ruhe und Ordnung 


angenommen. 


' D t 1 
im Lande SES wahrſcheinlich 


ex . 100 Griechen rüſten fich, 
nach Madagaskar abzurelien. * Den ſich, als Freiwillige 


Newyork, 26. April. Ein Telegramm aus Colon meldet, 
daß das britiſche Geſchwader den Hafen von Go, 
rinto blokirt. 

Buenos⸗Ayres, 26. April. [Reutermeldung.] Einer 
Depeſche aus Santiago zufolge genehmigte der chileniſche 
Staatsrath den Regierungsvorſchlag, in Europa eine 
Anleihe von 2 Millionen Pfd. Sterl. aufzunehmen. 
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onds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
8 Fonds⸗Berichte. - o 


Berlin, 25, April. [Zur Börſe.] Die Prolongation in 
Wien, die geſtern ſehr ſchwlerig war und daher einen ſcharfen 
Coursfall zur Folge hatte, ſtellte ſich heute unter Einwirkung der 
haute finance weſentlich leichter; Geld blieb nach dortigen Be⸗ 
richten zwar theuer, war aber reichlich offerirt. Demgemäß en 
wickelte ſich, namentlich in den öſterreſchiſchen Werthen, ein vo 
liger Wechſel der Scenerie: Kreditaktien, Franzoſen, Elbethal ꝛc. 
gewannen mehrere Prozente. Der lokale Markt blieb dabei till, 
zeigte indeß aleichfalls Kë altung. Es verlautefe von einem 
günftigen ortſchreiien der Verhandlungen betreffs einer großen 
chineſiſchen Anleihe; ferner übte der weitere Verlauf der Prolon⸗ 
gatton günſtigen Einfluß auf die Tendenz, da Stücke weitaus nicht 
mehr fo reichlich übrig waren, Kredit⸗Aktlen ſpezlell waren ſogar 
Kit, Auch die feiten Wiener Kurſe regten ſchließlich an; die 
725 908 * den weſtlichen Börſen war längere Zeit ge⸗ 


Breslau, 25. April. (Schlußurſe.) Schwach. 


Neue Zproz. Reichsanleihe 98 20 3 proz. L.⸗Pfanbr. 101 75, f 


Konſol. Türken 26,40, Türk. Looſe 142,60, 4proz. un H t 
108.00, Brest Distontobant 116,90, Breziauer Weczslerbant 10.20 
Rreditattien 244.35 Schlel. Bantverein 125,00, Donnersmardhütie 
128 50 Flötber Maſchtnendau —.—. A bers Aktien⸗Geſellſchalt 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 144.50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,75, 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 108,50, Sale ement 164,00, Oppeln 
Cement 118,50, Kramſta 135,00, Schleſ. Zinkaktien 194,75, Laura» 
hütte 131,25, Verein. Oelfabr. 85,75, Defterreich. Banknoten 167,15, 


a 
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h Aufl. — . Gieſel. Cement 102,00, Aproz. Ver Amſterdam, > au Bancazlın 38°/,. hafter Waarenfrage überwunden und ſtarke Dedimgen der Händler 
Kronenanleihe 8 Breslauer elektriſche Straßenbahn 85,75, Amſterdam, 25 Java⸗Kaffee good ordinarn 52¼ ſowie ſichtbare Zurückhaltung ausländiſcher Angebote förderten eine 
| Caro anche hen 87,00, Deutſche Kleinbahnen 117,50, Siet Amſterdam, 25. SCH Getreldemarkt. 1 Sr era Coursſteigerung, die 2%, M. überſtieg In Folge der geräumten 

lauer Seet feit, per Mai 157, per November 159. Roa [Läger im Lande geht die herankommende Waare zu ſteigenden 

| London, 25. Abt, (Schlußkurſe. Bebauptet. do. auf Termine ſeſt der Mal 110,00, per Juli 112.6 bee tober Breilen in den Konſum üder und die hiergegen ſtattfindenden 
Engl. 2¼ proz. Tonſols 105 ¾ reuß, proz. Conſols —,—, | 114,00. Termindeckungen fanden nur wenig Angebot, da Rußland auf 


Nachtfroſt im Süden als Käufer auftrat. In allen Artikeln war 
heute lebhaftes Waarengeſchäft zu erhöhten Preiſen. 

Weizen ſtleg im Einklang mit feſterem Amerika und auf 
SCH der Importeure gegen anderweitig plazirte Waare 


dë 5 pros. Meute 87¼, Lombarden 9°/, Aproz. 1889 Ruſſen Antwerpen, 25. April. Getreidemarkt. Welzen ſteigend. 
8 Säit 101½½ konv. Türken 25°/,. öfterr. Sub lberr. —,— öſterr. Roggen behauptet. ae A Gerſte fe 
nie —, 4oroz. ungar. Goldrente 102. abrozent. Spanier Antwerven, 25 Betroleummarkt. (Schlu bericht.) Raf⸗ 
2% Sven. Euypter 101°/,, 4proz. unifte Egypter 105, 90% br. finirtes Type weiß Kei 28,00 Verkäufer, per Apıt 
Tribut. 99 ¼ proz. nKerttaner 80 / Ottomanbank 19, Ca- per Mai⸗Junl — Br. ver Septbr.⸗Dezember — Br. Geſchäfteloz. 
Sie SA 46'/,, De Beers neue 21¼, Rio Tinto 14 4proz. Le 925. pe 00 ruhig. 
Rupees 58 ¼, 6 vroz. fund. arg. A. 68 ¾ Buro, ara. KC De 96% . loko A ruhig, Rüben⸗ 
' ene ZAC: äuß. do. 40%, Zare, eichsanl. 95¾, Griech. 81. ge: Toto 3 chwächer. entrifugal⸗Cuba — 


8 SCH e do. 87er Monopol⸗Anl. 2031, Sea Griechen 1889er London, 25. April. An der Küſte 3 Wetzenladung angeboten. 2% M. höher. 
KI Braſ. 89er Anl. 76, Bnro, Weſtern in. sc? Neue — Wetter: Peg en. Kognenmeb 35 Pf. höher begehrt. 
b Së Anleihe von 1893 76, Platzdiskont ¼, Silber 30 London, 5 Aneit Chili⸗Kupfer 40%, per 3 Monat 40, Rü b öl ſe 
Wechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,59, Wien 1240 Paris Glasgow, 2 . Rohetſen. (Schluß.) Mixed numbers S p tete ` auf kleine Zufubt und die kommende Berathung 
25,40, Petersburg 25 ¼ , warrants 42 Gr 10¹ der de Novelle feſter. Gek.: un Ltr. 
ers 25 Ap d Wechſel aufs London (3 Mon. Livervool, 25. April Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


eizen loko 135-153 M nach E De më IE 


urg, 
Wechſel auf Berlin a Mon.) 45,52 4 er auf Am eg am | Amſat 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1110 Ballen. märkiſcher und havelländiſcher 139,50 —144 
on. 


(3 Mon.) —,—, Wechſel auf Paris (3 36,85, Ruſſiſche proz. Ruhige 144,50 — = Ss — 
Conſols von 1889 —,—, Ruf). Pu: SE ‚Staatörente bon 1894 Aren omerlton, Lieferungen: 1 9 Käuferpreis, EECH e 5 Jul er 28 1 E 1 SE 
99, ap. Apr, Goldanl. VI. Ser. Ruffiiche Mai⸗Jun 377,, do. SuntsJult 3°, do. Sultl-Auguft 3, Ver⸗ September 147,75—148,50—147,75— 148,50 M. bez., Ottober 148 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 151. Wut Suüdweſtbabn⸗ Alen Dog e Auguft-September Ce  Käuferpreiß, September⸗Oktoder bis 148,75—148 25— 148,75 M. bez. " 
——, Petersburger Diskontobank 688, Petersb. internat. Bank 3 Bertäuferprei, Oktober: November 3%, bo. November: Roggen loto 24 bis 131 M. nach rer Gerber 
ee 510, Ruſſiſche Bank für aus⸗ Deibr. 3 % d. do. 125 128,50 M. ab Boden bez., Mat 126.75 —128.50 bez. 
wärtigen Hande Liverpool, 25. April. (Offizielle Nottrungen.) Amerikaner] Zum 5 m 75 M. bez., Juli 129,25 131 
Mio de Janeiro, 24. April. Zeit auf London 9%. e orbinarp ai bo. op mibbling $, YMmerianer mibbling |1 Be 3 31 M. be, Si 
g Buenos Ayres, 24 April. Goldagto 272. 3% do. good middling 38, do. middling fatr Al, Pernam fair ats 2560 199-138 Mark 1 . gefordert, Mal 
d LEE 3¾, do. good fair die we air 3°/,, do. good fatr 3"%/,,, Eayp- 119,00—119,75 M. bez., Sept. 114—114.25 M. b 


25. April. Börſen⸗Schlußberlcht.) Raffinirte tian brown fair Bi, do. do. good fair 5% do. do. good D 


Bre Gerſte lot 1000 . 
og offizielle Notirung der Petro leum⸗Börſe.) Feſter. Peru rough fair —, do. do. good fair 5%/,,, do. do. good 5% 7 E AE goen Get 5 M nach Qua 


lität gefordert. 


Loto 9,50 Br. do. do. fine 6¼, do. moder. rough fatr 4°/,,, do. do. Gg WS Hafer lofo 159-143 M. der i00N na + 
Baumwolle, ëmer Upblanb mibht. foto 49. Bi... Ianob ée Beet Ji 3Y,, bo. bo. good ie E, MG. Berl mitt. und guter ofe mb per ae, STE gel. 
Schmalz. Rubla. Wilcox 37%, Pf. Armour jbteld 36%, 005 3, do. fine On, Dhollerah good 3, do. fully good 3 ae pommericher, uckermärkiſcher und mecklendurgiſcher 126 133 M., 
* 37 I Pf, 5 30%, Pf. e Sie Oomra good 3, do. D good 3½, Kr E o. ſchleſiſcher 126 —133 Mart. fe ſeiner ſchleſiſcher, ann ger med» 
Ruhig Short clear middling loko 32. Seinbe good fair 2 25 do. good 2/1, Bengal fully good 27% do. lenburgiſcher und vommerſcher 134—137 M ab Bahn dez. Mat 
SCH Hei? len fine 3 ½. 121.75 124 123,50—124 M. bez., Jun 122,50 —124—123.75—124 


6: 67 Ba 
Hamburg, 25. April. (Scllußbericht) Kaffee. Goch average Newnork, 24. April. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ M. 
Santos per Mai 76, per September 74¼, per Dezbr. 72½, per] Pork ex, ns in rn re 6⁵7% Petroleum Standard white 
kg ? Ai ee in New: Hort 1000. ag in get Aert 9 95, do. rohes 9,50 Erbſen Care 127—162 M. per 1000 Khogr., Futter⸗ 
25. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ do. MN certifif., ver Mal 2 5 nom — Schmalz Weſtern fteam | waare 1,6—126 Ze per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktor a Erbſen 
Er, Plodutt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 7,12, do. Rode & Brothers 740 — Mais feit, per Sa 52 ½ 150 180 M. d 
ord Hamburg per Zoll 9,20, per Mat 9,27½, per Auguft Wine Juli 52%,, per September 527%. — Weizen feit, Rother Mehl. Zum Nr. 00 20,75—19,00 Mark bez. Nr 
9,60, ktober 9 77½. Ruhig. 9 67¼, do. Weizen per April —, do. Cie per und 1: 17 50 15,00 bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 472 
aris, 25. April e en Fe zus beh., 64%, Weizen v. Jul 65 ¼, da. Weizen ker Dez. bis 16,75 M. bez. Mal 17,50 —17.55 M. be, Juni 17,65—17.70 
per Apıtl 19,20, per Mal 1935, per Mal⸗Auaguß 19 65, per Sep- ng nach Liverpool 17, — Kaffee fair Mio Nr. 16, N. bez., Juli 17,80- 17,85 M. bez., Auguſt 18,00—18,05 M. bez. 
tember⸗Dezember 1980 — * IEN per April 11,25, per do Rio Nr. 7 per Mat 13,85, do. Rio Nr. 7 per Juli 1420 —Septbr. 18,15 — 18,20 M. dez 
September-Dezember 11,85 beh., ber April 42,00, per] Mebl, Spring A. 2,70. — Zucker Zi, — Kupfer 9,70. Rüböl loto "ia Faß 42.5 M. bez. Keil 434 M. See 
Mat 086, per Mate Auguft 4290, per Septeimber- Dezember 4385. Cpyicago, 24. April_Wetsen Ip, der Mat 50% ver Juli] Mat 43.2—43,5—43,3 M. bez.. Juni 43,4 43,7 — 43,5 M. bez. 
— NRüböl rubig, per April 53 75, ver Mai 49,00, per Mate Auguft DI, — Mais en, per Mat 47 ¼. — Speck Bot clear nominell. September 44.2 M. bez. Oktober 44,244, SS M. bez., No⸗ 
48,50, ei September Dezember 48.00. — Spiritus matt, ver Port per April 12,17. vember 44.5 M. bez 
April n Inte 28 2 M. bez., September 26.8 M. bez. 


bez., Jul 123.124 —123,75— 124,25 M. bez, September 1 
bis 121.50-—122 M. bez ä 


25, per Mat 3150, per Mat⸗Auguſt 31.75 per September⸗ 


Dezember 32.50. Wetter: Bewölkt. S Ee unverſteuert zu 50 eıbrouchsa 
Paris, 25 Wé (S ac Robzucker jet — den Teiephonifher Börſenbericht. ohne Faß 54,7 M. bez., chen 125 70 W. BEE 
loto —— A 25,75 Weißer Jucker matt, Nr. 3. per 10) Kilo⸗ Berlin, 26 April. Wetter: Nachts Gewitter und ge ofo obne 905 35 M. bez., April 30—39,3—39,2 M. be, Mai 
Ben be April Gë? per Mat 23,50, per Pat-Auguft 26,75, Zenport, 25. April. Weizen per April; 64%, ng M. bez., Zum 39,3—89,5 M. bez., Juli 39.6 —39,8 
ober⸗Januar de 2 be — 
Havre, 25 April (Telegr. der Sm. Firma Peimann, Ziegler Mai 65 ½ SE Cu ZC , 0402 gan 710 ee 03 Win 
u. Co.), Kaffee good aberage Santos per Mat 91,75, ver Ser- et odutteumarkt vom 25. Surkollelhärte, trodene, Geo 17.10 IR. bes. 
EE 92,50, per Dezember 90,75. Ruhig. Dk 2 etie. feitgefeßt : für Spiritus auf 
andre, 25. April (Telegr. der Hamb. irma Peimann, Ziegler 1 S. früh 12 Gr. SS 757 Millim. a 39,20 per 30000 tk. Proz. N. . B.) 


1 C Koffer in Newyork ſchloß mit 5 Pomts Hauſſe. > 


War 
Rio 19000 Sad, Santos 10100 Sack Recettes für geſtern. Die geſtrige Abſchwächung war heute in Folge andauernd leb⸗ | 


Feste Umrechnung: H4ÄLivreßSterling I 20m. 4 Rubel — 3,20 M. 1 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7#Gulden südd. — im. (Guiden holl. W. — 1,70 M. 4 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 
— — ——— h mann Ben mn ren = ——ĩv—;v˖ ꝓò —— —ů—— a mn ms ee 


j innische 1. — | 60,50 be d bahn- d d 1 * ligat. alien. Mittelm. 4 92,50 bzB. Wians. Privatbank! 8 ummi HarwWien 20 (340,00 met 
Bank-Diskontoweohsetv.25.April reiburger LJ — | 29,50 bz Eisenbahn-Stamı Stamm-Aktien. [Ei cedonier 3 64,00 Gd foarmstädter au. 7 d Wanitz. . 9½ 188.00 G. 
amsterdam. 2½ — T. 168,90 bet Ham. 30 T. L. 146.00 8. Aachen-Mastr..] 2½ 80,00 oe CG res- War- Oeste de Minas 5 89,00 br. do. do. Zettel 4%½ 104,0 bz do, Voigt Winde 7 138,75 6 
London 2 8 T. 20,480 b2 üb. Zu 223 8. Itdamm-Colb| 4 schauer Bahn 5 Portugies. Obl...| — 64,60 bzG. ÄDeutsche Bank..| 9 180,90 be (Anhalter . — | 50,00 bz 
Pris 8 T. 81,05 bz& Köln-M. Pr.-A. 3½ 144, 0 bz Itenbg.- Zeitz Ha: 298,50 CG Gr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 4 79,00 bzG. do. Genossensch 5 448,50 h fle IBerl. Anh. . 7 26,50 UG. 
Wien S 8 T. 167,15 bz ail. 45 Lire L. refelder 1 93,30 6. Eisenbahn 2 4101,40 be Sdd-ital. Bahn- 3 57,80 bz do. Hp.Bk.60pCt| 7 128,20 be Bresi. Lok. Bi 179,60 DEG 
italien. Pi. 40T.| 76,85 bz all. 10 Lire. — 44,50 G Crefld-Uerdng | 5 136,40 pop IMainz-Ludwh. Gert, Hyp.-Obl... 5 75,10 bzG. JDisc.-Command.| 8 216.90 be ci do. Hofm. 5 1443,75 
Petersburg. 2% 3 M. 217,50 bz Mein. 7 Guld- L. — 25,00 6. Dortm.-Ensch.| 4% 138,00 be do. do. Si do. Lit. 8... 5 72,75 be G. fDresdener Bank! 8 155,0 &zG chemnitz Je 123.80 8 
Warschau A 4½ 8 T. 218,90 be nt 37 no — Se E Fi 3 br G. éi entral-Pacifio...6 77 7 TER, — Fra SC | 2 ` vm — 
7 i do. 4 erL| — 0,6 Ern üterb. 94,25 be G. berschl. ........ IMtinois-Ei La oreditbank | Germ u 
EE CS US do. 1860erL| A |457,75 be alberstBlank| 5} |128,50.br ` be (StargPos)] 4 702, 40 nz —— W 4½% 99,90 pe enges. Ver at 5 18% & SJ Seller Körn.| 10 80.50 SC 
Geid, B oten u. Coupons. ] do. 1864erL| — |344,25 be udwsh.-Bexb.| 9% 240,0 6. Ostp. Südbahn 4½ Northern Pac. l. 6 443, 40 br Leipziger Credit 10 198,75 0 51 Görl. Me: 2 174,25 
Toverommns . 20,42 02 foldenb. Loose 3 129,10 8 übeck-Büch ..| 6. 453,30 pe do. do. 4 404, 30 bz LI do. do. II. 6 90.60 ep JMagdeb.Priv.-ak Zi 116.00 8. . Pauksc 103.00 — 
20 Fran- Stück. 46/28 br l. fRaab-Gratzert| 2½ 104.50 be ainz-Ludwsh | 4% 17 40 bd. ÄWerrab. 1890| 4 do. 40. 1. s | 59,40 bc jMaklerbank....... 5½ 1140,00 & 3 ee, Löwe-. SE: 385,00 eG ` 
Denn CN is uss.1864 Pr.) 5 |168,00 be Marnb.-Mlawk.) 4 | 79,80 e JAabrechtsbgar| 5 ge? "ge Ae ecklenb. Hyp. u. a — 3 als 82,10 G 
amerik. Not. Dollars 4.46 G. do. 1866 Pr. 5 154,00 pr Meckl Fr. Franz Busch Gold-O.| Au: San Louis Franc.| 6 106,10 . Wechs. 3 8 158,50 pp, Stett.-Vik. el Wa 48,00 G 
1.Not.4Pfd.Sterl. | 20,44% be jTürkenloose . — 143,20 re Ndrschl.-Märk.| A |102,50 be Oux-Bodenb. l. 5 San Louis Franc. 5 92,75 G eininger Hyp.- $ 2½ 1440,25 bed 
Su et. 700 Fes. 34,08 b JUng-Pr.Loose| — 266,00 ze ,fOstpr. Südb...| Y, | 90,00 bz Jun reg G Pe 5 do. do, Wes. 4 | 74,00 seg |, Sank Zopct....6 129,00 a EIS St- Pr. 77, 1147,50 @ 
! Oestr. Noten 400 fl. 1 167,35 bz 2 salbahn..... 0. | 53,00 ep, do. 4894| 4 0.50 ne@fSoutnernPacitie.| 6__l109,7c e Kier, 180.99 keent Poi 2% 0 
Auss. Noten 100R..... | 249,25 bz Stargrd-Posen| 47, 102,40 bz Kranz -sosefb.| 4 | 99,30 beG Nordd. 2 o Cement 
Russ. Mot. ult. Mai... | 249,00 be eimar- 25 0 3% beg Jak Ludwige- —.— N ae e? 113.1 a 80 Lon? — ei 
do. do. do. Just, | 219,25 be e De Geer ee Igel 7 2. Zen 90 14 Danz. Hypoth.-Bankj& IR Potersb.Diso.-Bk 15. 6% (Giesen). 4/4 1102,00 8 
f —— . GH N 
‚Deutsche Fonds u, Staatspap.] do. 1888| 47, | 42,40 6 ussig-Teplitz| 14,. |359,00 ep desc 02000 Pe. e) 122,25 EEE 8 18200 ES 
] Ka 5 1100, 5 E Böhm. Mordb. 7 ronpAudolfb.| 4 | 99,50 & eg Ip. um: ers- At E, 00 G h Bahn bz 
ö Otsche. H.-Anl. 0 106,40 6. Buen. Air. Obl. 5 34,2 do. Westb. 8 Ido.Salzkammg| 4 403.50 G. osen. Prov.-Bk. Zo 12830 6 N 7 202,50 pe 
00. do. E 198 — IGhines. Anl. Sir 486580 eg Brünn. Lokalb.| Su LmbCzern.stfr| 4 Pr. — 87 Ve Dëst? Pfordeb.) d Ya 275. 2 d G 
0. d Dän.Sts.-A.86.| 3 [Buschtherader| 10½ do. do. stp f. 4 105,40 br nt: DCH 9 /a 134.25 brd ä pri be G 
die? Sone Ant. 4 8889 8 Griech. Gold as | 35,50 8. Dux-Bodenb....) 5 Oest.Stb. Réi 3 | 93,806 142.00 & (8. Myp--Akt.-Bk.| ET" be Dh, AE 
3 ai 75.78 ST fee. gons. e? | 28,50 4 eite ert 8 1409,50 % fe. Steig. ? 48.70 & 8 C Lang o ` E Fakt Ir. 6. 0 | 96,00 b. 
sinn! SE 44 1404,00 6 ee | 38,00 8 — Cf? ech: VE CC 403786 ` Ah- Wett. Bank 2 ls Kkremg Gë | ee 
Sts.-Schld-Soh 3 / Italien. Rente. 4 87,60. eG 7 * re Reichsbank H raust. Zucker. 42 | 99.00 bzG 
BeriStadt-Obl. 3½ 102,20 d do.amort.-At. A | 83,00 G C Russische Bank.. 93, 124.80 U Glauz. Zucker- 6%, 1104.50 & 
Ostpr.Prov Aal 3½ 0 60 6. Mexikan. Ant. 6 | 814,90 b Ka E 9.45 Zeen 5 414,406 = 8 22003 00 b. schee 5% 122.80 e 
Le 2 d k fia do.Lt.B. ` P o. do. (rz | 5½ 124,60 G, 
E d ebben 3½ 1104,60 B. 1 6 82.00 or do. Nordw. 5 [141,00 bz Raab-Oedenb, |MeiningerHyp. KN 400,60 br ws 2 10% 
É pos. Stadt- Anl. 3½ 1102,25 G. 0.5%. -B- A. 5 | 69,50 B. do-Lit.B,Eib.| 5 Gold. Pr. %s | 84,30 be | do. 42 bis 1900 do. Disoonto| 9%, en u. Hüttenges. 
Berliner... 5 22,50 8. Gest «.-Rent. 4 403,30 8 ae nn re Fr. A per gé 
do. 4½ 1443,75 G. do Pap.-Ant.| 4%½ | 99,75 G zu : ; Berzeliue 8 12278 . 
do. —3½ 403,50 G. 0. Wéi éi 100,0 bed Südöstr.(Lb).| % 44,500: |Südöst-B.(ib.)| 3 72.40 de Industrie-Papiere. Boch. — % 145.80 bzG. 
Ctrl. Ldsch 4 o A/O do. = ngar.-Galiz....| 5 do. Obligation.| 5 114,50 K. 405,50 oz — ͤ———ů — Bonifacius = 92,50 bed 
do. do. | 3½ 1103,20 ı. io. en Balt. Eisenb....| 3 | 68,60 6 go. god r. 4 192.28 @ 404,80 bz& D? Elekt.-Ges.| 9 229,50 pe Concordia . 5%, 424.75 beG 
Kur.uNeu- oblig(Localb)| 3 | 83,00 br Donetzbahn ....| — Ung Eis-8.G-A.| 4½ 1105,80 & remm, yp. V. . 4 1403,50 eg geet, - Charl. 746 09 bed Consolidation 8 4700 u:G 
Mole. neue 2% 103,20 G 3 Au e Ivang. Domb....| 5 do. do. SA 4½ 1103,40 beg fp.B.-Cr.unkb(rz1 10)|5 do - 97,75 G. ourl. Ggw. . — | 90.00 bd. 
0. u do.Liq.-Pt.-Br 4 ursk-Kiew 0 / Baltische gar.| 5 P ` Hann.-St.P 77,19 & PDannenbaum . 3 | 9150 
V S Ostpreuss Zu 404,90 bz Port. AB8—89 4, 36,60 bzG. osco- Brest. 3 78 80 d Brest-Grajewo| 5 © (Humbldt 7 Peer 
5 Pommer 20 104,90 bz o. Tabak- Anl. 4½ | 90,40 be Nuss. Staatsb...! — r. Hss. El. gar 3 fürst om 4476,00 G do. e. 6 129 00 d. 
Si de 05,00 om, Stadt-A. 4 | 92,25 8. do. Südwest..| lang- Dom. g. Ae |103,60 6 Moabit — 152,25 ve Dtm. voten E Al u 88,80 
K Posensch. 103,00 G. do. II. II. VI. 4 84,75 bzG. rsch.-Teres.| 5 119,00 G. Kozl.-Wor.g... 4 4,70 bz Ween A 84,90 G. Eschweiler A 132,90 de 
D E do. 30% 404,80 bz um.Stästs-A.| 4 89,25 be Wrsch.-Wien..| 17/27 1,00 be. do. 1889 4 104,90 8. eissens. 680,00 G elsenlirohed - 5 1159,50 u 
h Sohls. do. Rente 90 A | 89,30 be eichselbahn _[Ku.-CharAs(0)| 4 Berl. let. "Wenn 10%, 243,25 d |Hörder Gergw. 0 | 86,50 a 
IdschiLt.A 3% 404,75 br do. do. fund 5 1403.00 be mst.-Rotterd.| 21 0. (06)1889| 4 |104,00@ [Pr.Centr.-Pf.Com-0.13,,1104,00 d |geri.Hoizcomt.... 54, 403.40 ve ago Gg. 7 
5 do. do. do. omort. 5 39.90 U. anada-Pacif.| 5 285, 60 be ur. Kiew conv| 102.40 G Ir GE) BL 88 Ans Bert, Lagechof- 0 425.40 te Jinowracı. Salz... 1% | 55,90 te 
CA de neu do. 5% 402,10 bz do. do. 92 5 99,80 be Gotthardbahn 7 181,20 bz 83 5 M. rz elt 2 KA 5 125,0 bz Kölner Bgw. — 2 ro ‚25 be d 
do. do. C. 88.08. 18804. A 402, 20 be tal. Mittelm..... 5¼% | 94,90 bz c0-Jarosl. | 5 „Mbt.|0 | 45,60 be önig u. Laurs- 0,90 G. 
Kin? Zu 102,40 bz 7 ‘1 do. kursk g. 4 99,90 be Berl. Bock-Br....\ 4 43/00 bæd P. A. 
É Watp a B o. 6d.1889A.| 4 tal.Merid.- Dh 2 7 124,10 bz 8 d „ raid: © ; Bh | 
| e, ae ba. Fr dene J | 20508 | aosmeleng.|5 183.40 4 1 50 0. |3,1101,10 E Se 44828 2 
Pommer. 0.08: E.-G.-O. 4 ux. Pr. Henri 91 bz „ 2 H 2 * 
| : n ër Schatz Gol 5 1435,50 bz Pot: Deer. bod. Bd Wr. d. 180? 106,40 8. ——— „„ EE E 
h Ba 3a rentev.1894| A 67 40 bs do. Nordost 5, 138.75 bzG. is Far. 5 80 2 er Gr. 43 308,50 pe do. 0 | 82,50 bzB. 
Rjäsan-Kozl.g.| 4 |404,90 pe |Schles. 8. Cr.(rz100)|4 102,00 d Sohultheiss- g jarienh. Ktz. 4 64,80 & 
‘ ene, 2 Bodkr.-Pfäbr. |5 29,80 c do. Unionb. 3%, 93,00 8 Aläsan-Uralse „ 3 D ere 12 27900 2 . 9225 * 
o Bad. — 5 See 3 100,30 — PN ae pes Jr 0.4 c pn BO OS, Jaen e EE 1 8825 8 |, e — 87.00 be 
N ‚or. Anleih hw. d. 1890| 3½ 1100,30 G. 1 0 A Sprit-A.-G. 7 130,5 bz i 6 138,75 bz 
, ie "1892| 33 do. 4883| 4 102,80 @ Eisenb.-Stamm-Priorität. [Pybinsk-Boi. „| 5 103,28 re Kë (rz140)|4 106,20 be ſarodtabrik . 2 444,00 @ pluto 5 127,00 ve 
x Di erb. Gid- Pfdb 5 86,50 bet, Südwestb.gar.| 4 102,70 G. Butzke Metall. 4 153,00 Ur do. 5 | 
r do. Rente 84 5 | 78,25 be jMitdm.Colberg 4%, Transkauk.g...| 3 ee Chem. Fab. Milch) 40 |445,50 C Se Ke 785 0 12.20 6 
5 do. neue 858 5 78,25 rop. f|Bresi.-Warsch| 4½ 68, 90 br War. Ter. 8. 5 E: Ae . 9 2 75 ER 2 4 0 | 34,00 8. 
f Torn 48880“! 283.75 6 Paul-Neumupl 5% 0 Wiadikaw.O.g & 1402,50 wl 8 sprit-Pros.H Se, 76.750 II K. Ff. 8 126.10 € A has 40 7700 8 
rkA. 1.-Neu-A (ege d e kreeg) e "Ze 
o. do. D > — se Prignitz. SN 2746,78 G arskoe-Selo..) 5 406,80 & Bert. Cassenver.) 4 Kä bz Cr. F. Oranienb.| 6 |153,00 . chi. Zinkhütte.. 44 |495,00 b 
j o. Administr.| 5 400,20 bz Szatmar-Nag. |6 | do. Hangelsges. 7 |157,25 br ICh. F. Union 8 132,90 bad. do. do. St.-Pr. 44 185,80 br 
e ` o. Consol. 90 4 Marienb Mlawk 5 22,60 be nat. Geld- Ob. 8 | 96,75 U | do.Maklerver....] 6¼½ 119,00 bed Danziger Oel 0 402,00 . told. Zink-H....| — —.— “ 
. Ae A 0 G. ng. Gid- Rent. 4 102.90 6. jeckib. Südb.. otthardbahn | A do. Prod.-Hdbk. WEI 0 do. St. Pr. 10 4,75 6 do. St.-Pr. . 5 415,00 8 
4 1 454,30 bz o Kronen-R.| 4 98,60 be Ostpr. Südb..... Au Siet, Gld.-Po | 4 Börsen-Hdisver.| 0 17.30 @, Disch, Thonrôhr 6 / 137,25 bzG ÄTarnowitz L. A. 31 37,25 be& 
8 re. — 1110306 0.Gld.-Inv.-A.| 4½ 105,28 br Saalbahın ........ Ai |148,75 &  |do.do.v.1894 |4 | 85,30 be ces. Disc.-Bk... GO 118.80 bz _JoynamitTrust.... 10 1150,60 c [Westf. Un. or... 108,80 K 
d bers. Pram. -A. 3%, | 0.Tem-Bg.-A.| 5 eimar-Gera | 4 03,40 & ital. Eisb.-Obl.| 3 54,45 8. Ido. Weonsierök. 107,40 & estrrff. Salz...) 8 |139,50 bzG de. ` e, 142 68,90 be 
— — — — en nn 1 —— — 5 gg = ments T...... ̃ ·˙ V 7 — — 
1 Druck und Verlag ver Hofbuchoruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röfte) “ Po ca. 


